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Presseinformation 

Kooperation geht in die nächste 
Runde: Liebherr-Azubis engagieren 
sich für den Wald  
⸺ 
– Nachwuchskräfte von Liebherr und ForstBW arbeiteten gemeinsam im Wald bei Dächingen 

– Drei Tage in der Natur, 1.400 gepflanzte Bäume, zwei erneuerte Grillstellen 

– Wissenstransfer unter freiem Himmel und Blick über den Tellerrand 

Die Liebherr-Werk Ehingen GmbH und die ForstBW-Ausbildungsstelle Mochental setzen ihre 

erfolgreiche Kooperation fort: An mehreren Tagen engagierten sich Auszubildende und 

Ausbilder beider Partner gemeinsam bei Pflege- und Erhaltungsmaßnahmen im Waldgebiet nahe 

Dächingen. 

Ehingen (Donau) (Deutschland), 1. Juni 2026 – Die erfolgreiche Kooperation zwischen dem Ehinger 

Liebherr-Werk und der ForstBW-Ausbildungsstelle Mochental geht in die zweite Runde: Ende April 

organisierten beide Ausbildungsabteilungen erneut einen praxisnahen Austausch. Rund 20 

Auszubildende und Studierende des Kranherstellers erhielten dabei Einblicke in die Waldwirtschaft und 

leisteten einen positiven Beitrag zum Naturschutz und zum Erhalt der regionalen Kulturlandschaft: In drei 

rotierenden Gruppen pflanzten die Teilnehmenden an drei Tagen rund 1.400 junge Bäume im Wald 

nahe Dächingen und erneuerten zwei in die Jahre gekommenen Grillstellen am Waldspielplatz 

Weißenried. Angeleitet wurden sie dabei von sechs angehenden Forstwirten von ForstBW. 

Die Pflanzarbeiten wurden sorgfältig vorbereitet – unter anderem durch das Vorbohren der Pflanzlöcher 

– und durch die ForstBW-Auszubildenden fachlich angeleitet. Ergänzend dazu stellten diese ihren Beruf 

vor und erklärten, welche Pflege junge Bäume benötigen, wie Waldbestände über Jahrzehnte hinweg 

bewirtschaftet werden und welche Schritte bis zur Holzernte notwendig sind. In diesem Zusammenhang 

begleiteten die Nachwuchskräfte die Fällung einer 100 Jahre alten Weißtanne. Auch die Beurteilung von 

Holz – von Brenn- bis Schnittholz – war Teil des Programms.  

Gemeinsam lernen und Verantwortung übernehmen 

Ein Zeichen für die langfristige Zusammenarbeit setzten die Beteiligten mit der Pflanzung des „Baums 

des Jahres“, einer Zitterpappel, entlang der bestehenden Baumgalerie nahe der ForstBW-

Ausbildungsstelle. Diese Galerie entstand zum Start der Kooperation beider Ausbildungsbetriebe und 

soll auch künftig weiterwachsen.  

Neben den Pflanzmaßnahmen erneuerten die Auszubildenden zwei Grillstellen an einem von ForstBW 

betreuten Waldspielplatz. „Die Grillroste und den Stahleinsatz dafür haben wir im Voraus in unserer 

Lehrwerkstatt gefertigt“, berichtet Jonas Hillman, angehender Konstruktionsmechaniker bei Liebherr. Am 
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Projekt gefiel ihm unter anderem die Abwechslung – draußen an der frischen Luft zu arbeiten und in 

einem ganz anderen Bereich Erfahrungen zu sammeln. „Hier treffen unterschiedliche Materialien und 

Arbeitswelten aufeinander – vom Stahl bis zum Wald“, erklärt Forstwirtschaftsmeister Heinz Hauler von 

ForstBW. „Doch dieses Beispiel zeigt, dass sich handwerkliche Ausbildung und Naturschutz gut 

ergänzen.“ 

„Die Aktion stieß erneut auf großes Interesse: Die Zahl der Bewerbungen überstieg die verfügbaren 

Plätze deutlich“, berichtet Kurt Meixner, Fachbereichsleiter Ausbildung Metall bei Liebherr. Das bestätigt 

auch Patrick Strahl, Auszubildender zum Mechatroniker: „Es war spannend, Einblicke in einen ganz 

anderen Beruf zu bekommen, Wir konnten viel Lehrreiches mit nach Hause nehmen.“ Beide Partner 

betonen den Mehrwert des Projekts, das den Teilnehmenden einen Blick über den eigenen Tellerrand 

ermöglicht und das Verständnis für nachhaltiges Handeln stärkt. Eine Fortführung der Zusammenarbeit 

in den kommenden Jahren ist daher fest eingeplant; ein Gegenbesuch beim Kranhersteller in Ehingen ist 

bereits vorgesehen. 

Über die Liebherr-Werk Ehingen GmbH 

Die Liebherr-Werk Ehingen GmbH ist einer der führenden Hersteller von Mobil- und Raupenkranen. Die Palette der Mobilkrane 

reicht vom 2-achsigen 35 Tonnen-Kran bis zum Schwerlastkran mit 1.200 Tonnen Traglast und 9-achsigem Fahrgestell. Die 

Gittermastkrane auf Mobil- oder Raupenfahrwerken erreichen Traglasten bis 3.000 Tonnen. Mit universellen Auslegersystemen 

und umfangreicher Zusatzausrüstung sind sie auf den Baustellen in der ganzen Welt im Einsatz. 5.000 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter sind am Standort in Ehingen beschäftigt. Ein umfassender, weltweiter Service garantiert eine hohe Verfügbarkeit der 

Mobil- und Raupenkrane. Im Jahr 2025 wurde ein Umsatz von 2,83 Milliarden Euro im Ehinger Liebherr-Werk erwirtschaftet.  

Über die Firmengruppe Liebherr  

Die Firmengruppe Liebherr ist ein familiengeführtes Technologieunternehmen mit breit diversifiziertem Produktprogramm. Das 

Unternehmen zählt zu den größten Baumaschinenherstellern der Welt. Es bietet aber auch auf vielen anderen Gebieten 

hochwertige, nutzenorientierte Produkte und Dienstleistungen an. Die Firmengruppe umfasst heute über 150 Gesellschaften auf 

allen Kontinenten. Im Jahr 2025 beschäftigte sie mehr als 55.000 Mitarbeitende und erwirtschaftete einen konsolidierten 

Gesamtumsatz von über 14 Milliarden Euro. Gegründet wurde Liebherr von Hans Liebherr im Jahr 1949 im süddeutschen 

Kirchdorf an der Iller. Seither verfolgen die Mitarbeitenden das Ziel, ihre Kunden mit anspruchsvollen Lösungen zu überzeugen 

und zum technologischen Fortschritt beizutragen.  

Bilder 

 

liebherr-forstbw-1.jpg  

Stolz auf die getane Arbeit: Auszubildende von Liebherr und ForstBW sowie ihre Ausbilder bei der renovierten Grillstelle am 

Waldspielplatz Weißenried. 
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Nachdem Tom Gerstlauer, Maximilian Steinhart und Thilo Leonhart (v.l.n.r.) den Baum des Jahres 2026 – eine Zitterpappel – 

gepflanzt hatten, wurde noch ein Fressschutz angebracht und bewässert. 
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